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^tbacher Oe<tung.
^ ^ _ _ ^ ^ ^ _ _ ^ n 5.K member.

Ndmische Kt»»ten.

3 ! o , n , 19. Allg. Gesten ist endlich der.Cra.
eas oder daS Staatshandbuch für 1843 ,rschl'enen
woraus wir folgenden Auszug entlehnen. Der heil!

Vater hat im nächsten Monat ( l8 . Sept.) sein 7ß'
Jahr zurückgelegt und ist im 13. Jahr seiner, Ne^

gierung. DaS hril. Collegium der Carbinäle zählt
64 Mitglieder,,darunter sind sechs Cardinalbischöfe, ' )

^7 Cardinalpriester und eilf Carbinaldiacone. Unter
den Cardinälen sind noch fünf am Leben, die von
PiuS VI ! . . und neun, die von Leo X I I . mit dem

Purpur bekleidet wurden. Acht Cardinalhüte sind noch

zu vergeben. Der älteste dieser Kirchensürsten, Car.

dmalBassi, zählt 88, der jüngste Cardinal. Schwär-

«^nberg, 34 Jahre. Der Decan des Collegiums ist

^ardm l P^ca , welcher ber.itS 1801 zu dieser Wür.
t.sstu l " ^ S . t der h ^

gerben . ES g bt in . " " ^ ^ ' ^ ^ ^ " ' ^ ' °
ftcnhcit ache P . . . . . ^ 7. ^ ^ « kathol.schen Chri-

B.schöf,. Außn- di^'w sind « . ' ^ ^ ^ ' " " " ^

. °der werden nur zum klem, ^ ' ° " ' " " " " ^ '

sächl.ch von Sp.mcn , . ? ' ! i " ^ ' ^ " " ' " b l t Haupt.

Nien und von Nußland ^ " " ^ l M.t ihr,n Colo,

ganda hat untcr . h " . 7 ' ^ " h"- D.e Propa.

ricn und D.'legat.'n ^ ° " " " ^ " « S «« V.ca-

rcka 15; Asien, in C, " " ^ ^ ' « ' i e n ; inAme.

unk dem übrigen Asien ^ ' " " ° " " " ^ ' Ostindien 3

Türkei 7, Gibr«lt«r / ' ' " ^ " ' ' ° " " ' Deutschland 3,

und Schottland 12, H ^ ^ ' ^ " l ° " b 1,. England

I m ind.schcn Occan u n t c r f ^ / / ^ Schwedens.

Päpstl.che Stuhl hat bei f ' . ^ ^ ' " " ' D ' r

'en m L.5abon und S p a n i e ^ ^ ' ^ . ^ ^ '

" ^ T ^ - (Mg, Z,)

V e u t s ch l a n v.
H a m b u r g , 25. August. So eben erfahre ich

aus guter Quelle, daß Espartero bei unserm Se«
Nat durch dcn englischen Geschäftsträger ObristHod»
geS h«t anfragen lassen: ob ihm dcr hiesige 7lufent<
halt gestattet würde, wenn cr sich entschlösse hichcr
zu kommen. D,e 3lntwort deS SenatS ist nicht be-
kannt, eS ist aber wohl mit Gewißheit anzunehmen,
daß sie bejahend laute. (Allg. Z. )

P r e u ß e n .
Aachen, 24. August. Gestern erfolgte die er-

ste Probefahlt mittelst em.'r Locomotive vom Aache-
ner Bahnhof biS zur belgischen Gränze bei Hcrbes-
thai. Wenn gleich nach dem kräftigen Fortschritte
deS BahtNülttS auf dieser Strecke zu schließen war,
daß die auf den 15. Oct.' d. I . - festgesetzte Eroff.
nung der Eisenbahn von Aachen bis Vervicrs sicher
zu erwartin stand, so überiaschie unS doch diese
beinahe zwei Monate vorher unt.rnomlnene Probe«
fahrt, welche sicherm Vernehmen nach eben so be»
friedigend für die Techniker und die Direction un»
serer Bahn als anspornend für die belgischen In»
«enieure ausgefallen ist, indem es diesen von ihrem
Gouvernement zur ernstlichsten Aufgabe gestcllt wor,
den, die jenseitigen Bahnarbeitcn, die nur noch bei
Dolhain einige erhebliche Schwierigkcitcn darbieten,
bis Anfangs October zu beendigen. Auf der Strecke
von Aachen b,s HcrbeSthal sind die schwierigsten
Bauwerke glücklich überwunden und beträchtliche
Vrd« undDanlmarbeiten bis auf geringe BöschungS-
befcstigungen hergestellt. Vor allem erwähnens- und
bewundtlungswcrth ist der eben so kühn und groß»
ortig projectilte, als tüchtig ausgeführte Bau des
G^ul . Viaducts, üb,r welchen die Züge m,t voll'
kommener Sicherheit vorgestern hmwcgrollccn. I n
einer halben Stunde war die Strecke von 5er
Glänze biS zur Höhe der geneigten Ebene bei Aa»
chen (bemahe ^wii Meilen) zuliickgelcgt. Diese
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Francisco, den Progress»^« und dcn AyaeuchoS im
Werke, die in dcn, Eco del Ccnuncrcio ihr Organ
smdcn dürfte. I m Eopectador wnd schon wieder bc-
houptct, eS fty im Plane, die Königinn in die das«
tischen Provinzen zu entführen und sie dort mit
einem fremden Prinzen zu vermahlen. Die Gaccta
nennt daS ein verläumdcrischeS Gesucht.

An der P a r i s e r Börse war am 25. Aua.
däS Gerücht verbreitet, eine telegraphische Depe-
sche aus Barcelona würde am gedachten Tage
Abends anzeigen, daß die Junta sich mit dem Ge-
ncral Arbuchnot und den von der provisorischen Ne.
Vierung zu Madrid ernannten Autoritäten vcrslän,
digt habe.

Der P h a r e des P y r 6 n 6 es vom 16. Aug.
theilt folgende Emzclnhcitcn über dcn Aufenthalt
Espartero's «uf der Slhlde von Bayonne mit : Der
„Pro,n,theuS" hatie kaum in einer P.stolenschußweite
von dem Quai die Anker geworfen, als sich das Ge.
rücht von der Ankunft Espartero'S in Bayonne ver.
brc.tete, und die Bevölkerung in Masse herbeiströmte
um wo mögl,ch den gestürzten Regenten von Spc/.
»lien zu Gesichte zu b.kommen. I n der That sah
man Espartcro mit seinen Generalen, unter denen
besonders der Graf von Peracamp durch seine große
und starke Gestalt bemerklich war, auf dem Verdeck«
des Dampfbootes umhergehen. Inzwischen war der
Capital, des „Promethcub« an'sLand gegangen uno
hatte dem Unter» Prä'fectcn und dem Maline.Com»
lnissar cincn Besuch gemocht, in desscnFolge sich die
bezeichneten beiden Beamten, nebst einem Adjutan»
ten des «ommandirtnden Generals Harispe und dem
5°ll ' Inspector von Bayonne an Bord deS ^Pro .
mttheus« begaben. A.s Espar.ero daS Boot mit die-
sen Herren herankommen s«h, „ , ^ ß „ ^as Ver.

deck, wo er sich m emem sehr einfachen Reiseanzuge
befand, um sich m aller E.le .n Un.fo.m zu we.fen,
und er wurde von d.esem Augenblicke an für d.e
«cug.enge Menge n.cht w.eder sichtbar. Ueber die
Unterhaltung Espartero's m.t den französischen Beam-

regent gegen einen derselben g e ^ ^

^ !.c d " I " ^ ° " »es »V<"tis« dat.rte Man. ,
f ' ^ a l l c ^ n g s «°n .hm herrühre, und daß es das
em,ge Document sey, , , ^ s ^ m er den spa-
Nischen Boden verlassen ^ e

^ . ^ " " ' bekannt gemacht habe. 3?ach.
m.ttags machte Hr. M e n t a l , der um 11 M r

war, einen Be.
such an, Bord des «Prometheus.« Der General Ha.

r.spe hat Espartcro mch, l^s.ch,, z, „ ^ ^ ^. .

glaubt. Von dcn B.glc.lern Espartno'ö bl.eb der

General ldsorlo in Bayonne zurück, um überhaupt
seinen Aufenthalt in Frankreich zu nehmen. Der
General Linage ist in Lissabon geblieben, und der
General Gurrea von dort dirctt noch London abge-
gangen, um für den Empfang Espartero's das Nö-
thige in Bereitschaft zu sthcn. Das Gefolge, das
den Ex ^Regenten nach London begleitet, bestand aus
dcn Generalen van Halen und NogucraS, dem vo»
rigcn Kriegsminister, Herrn Gomez de la Serna,
ehemaligen Min,ster deS Innern , dem Brigadier La»
carte, acht Adjutanten, ein,m Arzte, einem Inten»
danten und zwei ehemaligen Beamten dcS M,niste»
riumS deS Innern. ( W . Z.)

P o r t u g a l .
Durch das wöchentliche Packetboot hatte man

in England Nachrichten aus L i ssabon biS zum
14. August erhalten. __ AuS der Correjpondcnz deS
Morning.Herald erhellt, daß die portugiesische Re«
gierung d,m Espartero die Landung nicht an und
für sich, sondern nur den Empfang mit dcn Ehre«
eines Regenten verweigert hatte, um es weder mit
Frankreich noch mit der neuen spanischen Regierung
zu verderben. Espartcro aber verlangte alS Regent
empfangen zu werden. AIs cr dann rcm „Malabar"
auf das KriegSdampfboot „Prometheus« überging,
um nach England zu segeln, bemannten diese beiden
Schisse und der »Formidable" ihre Raacn und der
Malabar" feuerte eine königliche Salve, der franzo«
slsche Kriegöbrigg »l'Espoil" «der verhielt sich als
stummer Zuschauer. Der einzige Mann von Aus-
zeichnung, dcr dcn Ex-Regenten während seiner
Anwesenheit vor Lissabon besuchte, war dcr Graf
das Antas, der eben erst von seiner Statthalter»
schüft in portugiesisch < Indien zurückgekehst war und
vormals unter Espartero die portugiesische HllfSle-
gion in Spanien befehligt hatte. Gle,ch nach Auf«
l-ruch des Mlmsterrachs, worin die abschlägige Ant«
wort auf Espartcro's Gesuch beschlossen worden, ging
ein Ccmricr mit dcr Nachricht dorcn nach Madrid
ab. Die portugiesische Regierung ließ der spanischen
versichern, daß sie sich in Bezug auf die spanischen
Verwicklungen ganz neutral hallen und spanischen
Flüchtling,«, die nach Portugal kommen möchten,
eben nur den Schuh des GastrechtS gewähren werde.
Einige solche Flüchtlinge, darunter dcr älteste Sehn
des G.neralS Zurbano, wurden nach Estrcmoj, ei«
ner befestigten Stadt im Innern dcr Provinz Alcm«
tejo, gewiesen. — Am 10. August wurde die ncuge
dorne Prinzessinn in der königlichen Capelle deS
PallastcS N.c,ss,dadcs getauft. Dcr östen.',ch>sche
Gesandte Baron von Marschall vertrat Patbenstelle



603

wurden abwärts wie aufwärts wl t gewöhnlicher
Locomotive«»Dampfkraft überschritten, da der Zug»
dienst vermittelst der stehenden Maschine, wenn
gleich alleS dazu schon vorgerichtet und beinahe vol»
lendet — doch noch nicht eingeübt ist. I n wenigen
Wachen wird also die so lange und sehnlich er.
wünschte Verbindung zwischen d,m Nhein und der
Nordsee, zwischen Köln und Antwerpen vollstän«
big durch eine Schienenbahn hergestellt und dlese be«
fahrbar seyn. (Köln. Z.)

F r a n k r e i c h .
Die Kriegscorvette »la Circee", befehligt vom

Carvettencapilän Ricard, deren Ankunft auf der
Rhide von Toulon schon früher gemeldet worden,
hat Depeschen für die Regierung mitgebracht. Sie
harte Tunis am 11. d. verlassen; die Kriegsschiffe
Iemmapes und Alger lagen noch dort im Hafen;
das Dampfschiff Tonnere kreuzte vor la Goulette,
uin dieAnkunfc der türkischen Flotte, die, wie man
sagt, in Tripolis lag, zu signalisiren. — Der Bey
vcn Tunis, der nur zwei unserer Schisse gewahrte,
fühlte sich nicht hinlänglich sicher und ließ d»e Be»
waffnung aller Batterien an der Küste ergänzen;
stine Kanoniere übten sich täglich und Agenten durch»
zogen das Innere, um Rekruten auszuheben. Man
dachte die reguläre Armee bald auf 25,000 Mann
zu bringen. ___ Die Schiffe l'Ocsan, le Jupiter und
le Marengo, die nach einer Kreuzfahrt von einigen
Tagen wieder auf der großen Nhcde von Toulon
Anker geworfen hatten, sind auf neue Ordre schon
wieder in See gegangen; man glaubt, daß eine te,
legraphische Depesche dem Admlral die Weisung ge<
bracht habe, sie nach TuniS zu dirigiren. — Heute
(22.) muß die Regierung wissen wo sich die tinkl-
sche Flotte befindet, da das Paketboot von der Lc»
vante gestern in Marseille angekommen seyn muß.

( M g . Z,)
2 p 5 n i » l t .

M a d r i d , 17. Aug. Heute ftüh ist die Koni.

ginn in Begleitung ihrer Schwester und der hoh^

Palastbeamten nach dem Escorial abgereist, von dort

wird sich der Hof nach la Granja begeben.

Eine tclegraphlsche Depesche auS P e r p i g n a n

vom,25. Mittags meldet, daß d«e Lage von Barce-

lona sich am ̂ 3. gebess.rt hatte. „Die gesetzlichen

Autoritäten hatten ihre Funltionen wieder angetre.

ten; die Junta war facnsch aufgelöst; der Präsident

nebst mehreren Mitgliedern nach Madrid abgereist.

Die Provinz Barcelona hatte sich gegen die Junta

erklärt. Pr»m ist fest entschlossen das Ministerium

kvpcz zu unterstützen. I n Barcelona wurden acht

Bataillone erwartet. General Artuthnot befand sich
noch immer in der Citadelle und hatte die Regie»
rung um seine Entlassung gebeten« (Allg. Z.)

Am 25. Aug. wurden zu Paris nachstehende te,
legraphischeDepeschen bekannt gemacht: B a y o n n e ,
22. Aug. „Die Königinn und die Infantinn waren
am 18. Aug. zu tta Granja (Lt.I loefonse); sie soll»
ten einige Tage dort zubringen. Die Junta von Gra»
nada hat sich aufgelöst. General O'Donnell ist nach
Havanna abgereist.«

P e r p i g n a n , 22. Aug. »Am 20. wurde (zu
Barcelona) ,N einer zahlreichen Versammlung, welche
aus den Mitgliedern der Junta, der Municipalität,
der Provinzlal'DelMation, dann den Oberossicieren
der Nationalgarde, und wobei auch Prim und Mi»
lanS zugegen waren, mit großer Mehrheit entschie»
den: daß die Truppen neuerdings das Fort Atara»
zanaS besetzen sollten; daß Arbuchnot General-Capi»
tän bleibe; das< Pr im über die Dienste des Frei-Ba»
taillons zu verfügen habe; — daß die Behörden ihre
Function«« wieder übernehmen sollen, und zwar bis
zur Rückkehr der Abgeordneten (der Junta) von Ma>
drid, wohin dieselben eine Vorstellung überbringen
würden. Die Junten zu Villafranca und in andern
Distrikten haben dem General Arbuthnot ihren Bci°
stand angeboten gegen die Junta, die in Bar-
celona nur eine revolutionäre Minderheit für sich
hat , und außerhalb durchaus keine Sympathie
findet.*

< p , r p i g n a n , 24. Aug. »Di« Ossltiere der
Garn,son von Barcelona sind am 22. aus der Cita-
delle gekommen, um dem Gcnel'al Pr im, als Gou»
verneur der Stadt , einen CorpSbcsuch abzustatten.
Sie haben ihm erklärt, er könne auf sie zählen für
die Vertheidigung der Regierung. Die Ucbercinkunft
vom 20. Aug. ist nicht publicirt worden. Das Fort
AtarazanaS ist noch immer von dem Bataillon der
Freiwilligen bes.tzt."

Man hat Mühe, aus den vielen sich oft wider»
sprechenden Angaben über die neuesten Ereignisse in
Spanien eine klare Ansicht zu gewinnen; soNtcn sich
auch die bedenklichen Unruhen zu Barcclcna für den
Augenblick wieder legen, so droht doch ein weit gc,
fährlichcreS Gewitter in dem Zwiespalt der Parteien
sowohl in> der Hauptstadt, als in den Provinzen.
Die gerühmte Eintracht besteht nur n°ch ocm I.'a-
wen nach; «s gährt in Biscaya, Gal,cic>n, Arago»
nien und selbst am Sitze der provisorischen Regie,
rung; cine neue Revolution scheint sich vor^uberei»
ten. Nach Berichten aus Madrid von, 20. Aug. ist
eine Coalition zwischen hen Anhängern dcS Infanlcn



510

für seinen kaiserlichen Herrn, sa wie die Infantinn
Dona Isabel Maria für Ihre Majestät die Kai<
sermn von Oesterreich. —. Der Finanzmonster hac
eine nochmalige Versteigerung derAccise ausgesch îe«
ben, weil die Oppositionspresse behauptet, die frü<
heren Z^schlagungen seyen aus Rücksichten der Ue»
günstigung erfolgt. (Oest. B.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

London, 22. August. Die auf Besuch beider
Königinn Victoria erwarteten französischen Prinzen
Ioinville und Aumale sind bereits angekommen. Sie
landeten am 2 l . August Morgens 3 Uhr in Wool«
wich auf dem französischen Kriegsdampfboot Plu»
ton , das von den Kriegsdampfbooten Aichimede
und Napoleon geleitet war. Ihre Ankunft wurde
von der am Werft aufgefahrenen Feldbatterie mit
zwei königlichen Salve,, begrüßt, u:id eine Ehren»
wache von Marinesoldaten war aufgezogen. Der
Marquis Chabot, Attache der französischen Gesandt«
schaft in London, und General Sebastian,, Vis»
count Howarden und Capita« Seymour von Seite
des brittischen Hofs, empfingen Ihre ko'nigl. Hohei»
ten, welche zunächst nach dem französischen Gesandt»
schafcshotel in London hinauffuhren und von da,
nebst Gefolge, in einem besondern Train auf der
Great Western - Bahn nach Windsorschloß weiter
reisten. Die beiden Prinzen wollten am 24. August
dl? Königinn Und den Prinzen Alberl nach der Haupt«
stadt hereinbeglcitin, urn der Parlamentsschließung
beizuwohnen.

S o n d o n , 23. August. Die Parsam^ttssessial,
ist factisch zu Ende, denn heute, am 23., saß kei.
Ncs der beiden Häuser, und morgen erfolgt die feier«
liche Schließung durch die Köntginn. Ihre Maiestat
wird heute Abends in Gesellschaft ihrer erlauchten
Gäste auS Windsorschloß hereinkommen. Den beiden
franzosischen Prinzen gefällt es in dem schönen
Windsor sehr gut. Victoria führte fic selbst auf den
hohen Rundthurm deS Schlosses, von welchem aus
man eine der weitesten und schönsten Aussichten in
England genießt, bei heilem Wetter über nicht
weniger als zwölf Grafschaften, und zwar die best.
angebauten Englands, ein ununterbrochenes Gar-
tenland. Dem Windsor Erpreß zufolge hat die Ko'.
Niginn die Absicht, nächstens von Brighton 0d<r
Southampton aus, in Begleitung der beiden fran-
zösischen Prinzen, deßgleichen Lord Aberdeens, Lud.
wig Philipp auf dem Schlosse Eu bei Dieppe mit
einem Besuch zu überraschen. Victoria würde bei

dieser Gelegenheit zum erstenmal das Festland b>
treten.

L o n d o n , 25. August. Heute also erfolgte die
feierliche Schließung der ungewöhnlich langen Par«
lamentSseffion von 1843. Die Königinn war zu die«
sem Zweck Abends zuoor mit dem Prinzen Albert
auf der Great»Western Eisenbahn von Windsor
hereingekommen. Die Versammlung im Oberhaus,
das schon um halb 12 Uhr Vormittags sich zu fül .
len begann, war äußerst glänzend. Man bemerkte
sehr viele Damen in ausgesuchten Toiletten. Das
diplomatische Corps war beinahe vollständig anwesend
Zehn Minuten nach 2 Uhr verkündigten der Don,
lier der Paik-Kanonen und eine Fanfare bi« An»
kunft der Königinn, die von der längs dem S l .
Iamespark und in der Pailamcntsstraße wogenden,
Volksmenge mit lauten Acc!amaticnen begrüßt wurde.
Beim Eintritt der Königinn erhob sich bi« ganze
Versammlung. Ihre Majestät trat em unter Vor-
austritt des Herzogs v. Wellington, dir dasNeichs»
schwere, des Herzogs von Buccleuch, der die k8<
nigliche Krone auf eincm Sammetkissen, und des
Grafen v. ShafteSbury, der die Schirmhaube (cnp
o5 maintenance) trug. Geladen durch den Einfüh»
rer mit dem schwarzen Stab erschienen die g,treuen
Gemeinen an den Schranken, und nachdem der
Sprecher derselben «n die Monarchinn eine kurz«
Anrede gehalten, worin er die Annahme d,s Bud»
gets anzeigte und die Ergebnisse der S<-ss><", lttsz
rccapitul<rte, überreichte dcr e^vkanzler an t><»
Stufen des Thrones kniend (zur Nechc.'N dessclb«»
stand der Stuhl für den Prinzen von Wales, zur
Linken der deS Prinzen Albert) Ihrer Majestät bi«
Thronrede.

Vermischte Nachrichten.
Am 44. Aug. traf die Statue Kaiser Nubolphs

von Habsburg >„ Sr>eyer cm, wo sie im Dome
gegenüber dem Grabmale deS Kalsers Adolph von
Nassau ihre Stelle finden wird. Kaiser Rudolph ist
sitzend dargestellt, im Ornate, doch unter ihm gerü<
stet, mit dem Schwert in dcr Rechten und den
Helm zu Fusien, als Wiederhersteller der Ordnung
und deS aesetzUchen Zustandes nach der trüben, anar«
chlschen Zc«t des Interregnums. Dem Antlitze wusit«
der Künstler die treueste Porträcäbnllcht'e,c zu geben
durch 'Benützung eines altrn, zu Speycr befindlichen
Steinbildes, Der Marmorblock, aus te-n oaS Ganze
gearbeitet wurde, ist ^ r grösite, dcr jemals aus dnt
Steinbrüchen von Tyrol gekommen. Die Enthüllung
der StatU/, die auf einem Granitpiedestal ruht, wird
am 25. August erfolgen. Nach dem cinstimm»gen Ur-
theil aller Kenner gehorr dieß Monument zu den
schönsten und gediegensten Arbeiten.

Verleger: Iguaz Alois Gdler v. Kleiuwayt.
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St̂ >t?!chllI0ve>-schreibllnc,.iu 5 p^t. ( ,„(5M) ^ . ^ " . ' ^
»)^lostc Odliiialiul,, . Hostam./zub < l̂'t- » ^ » ^ » n

mel-Obligation, d. In^ngs'Xzuä»/» . . / ^ ,
Darlehens in Krai., u. Atra^zuä . . (> . ^
r<a'. 0bl,gat.v, Tyrol. Vor./zu3,/« . . < _^
avlbe^ und Lalzburg ' ^

Wi.„.Stadt'V^ico.Ob'l.zu »i^« i>ct.(ili(5M.) 55 , , .
^clien der Kaiser Ferdiuandö Ztorobahu "

l«'ooo fi. C.M ^075 fi in C. Dt
Actien der Wien Glozgniher Oiseobah«

zu 4aa fi. C. M. . - - > - <i°U »j2 fl. ,», C. M.

'K^K7^o?^j i eh u^tg?^7^
I n Tricst am 2. September 1 ^ 3 .

73. 32. 58. 15. 65.
Die nächste Ziehung wird an, 13. September

2813 in Trieft gehallen werden.

<Kctreiv Durchschnitts-Vreise
in Laidach am 2. Scctiember »U^3

M a r l't p r e l se.
Ein Diener Metzc», Weihen . . 2 fi iss .>

- -» Kukuruh . . — >̂ I_ ,
— - ^ Haldflucht . — _

- Gersle . . . . . ^ ' ,
- - Hlrse . . . . . 54 .
— — Helden . . » , 54 ,

— " Hafer . . . i « »5 ,

»er h i e r A n y t k o m m . n e n u n d A b g « r » i s t « n
. Am 30. August ,8?) .

nach Wie , ^ ' ^ " 1 " < k. l'.Hofconcipist. von Trltst
Hofduchdal'tun.<, A ^ " ' 5 " ' Ftitdenheim, k. k.

W.cu. ^ Hr u ä«, ' V"ch^.,dl<r, von Trieft nach

r. r. 5,cs^tli . von Triest »Kich Rutsch. — F^ '

L«nfurt nach Zara ' ^"t^sprolccolllsi, vou Kla-

- H r Fra. j (Zo.n. ^'o'sii ° ' ^ ' ^ " ' ° ' ' ' ^ ^ ' ' ' ^ ' S -
ven»t. Lcibgard,. von U; ' ü,eltte>iü>,t dlr lomb.

s.ph R.nner v. O.sterr..ch.!'r " ! ^ ? ^ " 1 ? ' ' ^ ° '
Tlilstn^chKl^g.'nsurl.^.b> ^ ' da'nsch,r iionsu!. ve»
«oUamlscontrollor, samntt ss«^.^ ^ " ' k t Haupt-

' ' " « I vawüi t . von Tcitst nach
(3«, ea.b. Z«iwng r. 5. T.^...^„ i ^ >

Grätz- — Hr. Johann Prcft i , Besihtr, von Ttiest
nach Wien. — Hr. Andreas v. Paffi, Vesiller. von
Trieft nach Wien. — H l . Dominik Cecconi, Han-
delsmann, von Trieft nnch Wieu. ^ - Hr. Alois dt
Besio, Pioftssor, v()n Tricst nach Wicn.

Am 2. 5^r. Friedrich u. Sccctcn, Gl'oßh.indler,
ron Tricst „ach S ^ b ü r g . __Hr. William v. Vatl^e,
«Ngl. Baronct, sammt Familie, uon Trieft nach Wicn.

Hr. Georg Mayor, Or-, der Medicin, von Wien
nach Trieft. — Hr. AndreaS Stojanovich, Handels-
mann, von Wien n ĉl) Tricst. — Hr. Ferdinand
Ritler v. Cronenfcls, k. k. Truchseß und Gobernia,-
Rath , v^n Wien nach Vcncdig — Hr. Ehrlstol)!?
Moser, Privat, von Wien nach Verona. —Hr. Franz
Lürst, Dr-, der Rechte, von Wien mich Trieft. —
Hr. Andreas Wicteriz. Fortepianomacher. nach Wien.
^ - Hr. v l - . Anton Schubert, k. k. Lyceal'Professor,
nach Gräh. — Fräulein Äarga Edle v. Sz'gclh, nach
Wien. — Hr. Carl Seitner, Handlungsblichbaltcr.
sammt Frau Gemahlinn, nach Wien. — Frau Caro«
line Schrö'ckenfuchs , Gvoschä'ndltls - Wi t l re, sammt
Familie, von Trieft nach Grätz. — Hr. I o l ' . Vapl.
Frenncz, HandrlSmann, von Triest nach Gri'tz. —
Hr. Mori j Sch.nf, Handelsmann, von Tricst nach
Grä'h, — Hr Doininik Vrigl>i, Besitzer, von Triest
nach Grätz, — Hr. I)i-. Crnst'z, k. k DistlicrS.nzl,
von Villach nach Trieft. — Hr. Rudolf v. Stadlei',
Handllsmann, von Salzburg nach Triest.

Z. 1489. (2) " "

Am alten Markt Nr. 1^1 ist zu kommen-
den Michaeli ein großes Gewölbe nebst 2 Kellern
und cincm Hcnlsgewö'ldel, wie auch im zwei-
ten Stock gassensrits ein Quartier, bestehend
aus einem großen Zimmer, cinem Vorzim-
mer, Küche und Spcis.'kammcr, zu uermiethcn.
Daä Gewölbe wäre vorzüglich für einen Wirth
oder Grcioll'r geeignet. — Das Nähere, er-
fährt man bei der Eigeitthlimerinn daselbst.

Litcrarische Anzeigen.
In der I g n a 5 Vt l len v. Ule i t t l l taM'-

schen Buchhandlung, ist zu haben:
S t a u d e n m a i er, Dr. Fr. Anton. Der

Geist dci (5hnsien,l)ums, ealgcsielll in den
hciligen Zci lcl i , in cen heiligen Handlungen
und ,n 0er heilige" Kuüss. M l t ciner Zug.ibe
v^ . Gekcten. Mainz ^6^3. 2 Theile, drosch.
5 st. 5a.

Gaumc, I . D'e katholische Rcligions-
lchrr »ach lhrem ganzen Umfange, oder hi»
sieliicbc, dogmalischc, moralische und licurg^
schc Darstellung ccr Nsli^ion ven Anbe^i^«


